
Die GANZE 
ist mehr als die Summe ihrer Teile
Die Erstellung einer möglichst vollständigen und 
fundierten Diagnose als Basis für die folgenden 
therapeutischen Interventionen ist sicherlich der 
Anspruch einer jeden Heilpraktikerin. 
Wir beleuchten das Wesen von Diagnostik und 
Diagnose und prüfen, wann und unter welchen 
Bedingungen überhaupt einem solchen 
Anspruch Genüge getan werden kann.
Im Zeitalter höchst technisierter Diagnose-
verfahren stellen wir die Stuhl- und die Speichel-
untersuchung als Wege zur Kenntnis von Stoff-
wechsel- und Hormonsituation gleichwertig 
neben unser wunderbares Sinnes-Wesen. Mit 
dem Focus auf die Aura, die Meridiane sowie 
Statik & Biografie erweitern und verfeinern wir 
unsere Diagnose-Sinne. 
„Die Ganze ist mehr als die Summe ihrer Teile“ ist     
ein Hinweis auf Ganzheitlichkeit, sowohl in der 
Begegnung zwischen Therapeutin und Patientin, 
als auch im Hinblick auf die Patientin in ihren 
strukturellen Zusammenhängen, mit ihrer indivi-
duellen Biografie, ihren geistigen, seelischen, 
körperlichen und spirituellen Gegebenheiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten.
Schwerpunkt der Tagung wird die DIAGNOSE 
sein. Wo Diagnose und Therapieansatz eng 
miteinander einhergehen, wird dieser am Rande 
mit besprochen. 
Mit dem Seminarhaus MaRah - ein kraftvoll 
nährender Ort mit biologischer Verpflegung - 
steht eine exzellente Basis zur Verfügung, um sich 
der „Diagnose mit allen Sinnen“ zu öffnen. 
Seid herzlich eingeladen!

 Lachesis e.V.
55. Verbandstagung 2016

26.-29. Mai 2016
im Seminarhaus MaRah

     mit allen Sinnen
DIAGNOSTIK 
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BESTÄTIGUNG

Ca. drei Wochen vor der Tagung versenden 
wir die Anmeldebestätigung, Teilnehmerin-
nenliste und Wegbeschreibung.

Bei Absagen 21 Tage vor dem Treffen werden 
100 € Ausfallkosten fällig. Bei späteren 
Absagen fallen die vollen Kosten an (außer 
der Platz kann neu belegt werden).

Fällt die Veranstaltung aus Gründen höherer 
Gewalt oder Nichterreichen der Mindestteil-
nehmerinnenzahl aus, besteht Anspruch auf 
die Rückzahlung der Teilnehmerinnengebühr. 
Weitergehende Ansprüche bestehen nicht. 
Programmänderungen vorbehalten.

O Ich bestätige die Anmeldebedingungen 

Datum, Unterschrift  _________________________

Lachesismitfrauen können einen Zuschuss von 
maximal  100 € bei der Geschäftsstelle 
beantragen.

Für den Seminarbeitrag werden 
Bildungsgutscheine entgegen genommen. 
Infos dazu in der Geschäftsstelle oder unter 
www.bildungspraemie.info
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55. Verbandstagung 26. – 29. Mai 2016
MITFRAUENVERSAMMLUNG
DONNERSTAG, 26.5.16

13.00 (Uhrzeit)  Anreise  und Begrüßungskaffee 
15.00    Mitfrauenversammlung

FREITAG, den 27.5.16

 9.30    Mitfrauenversammlung
13.00    Mittagessen

TAGUNGSBEGINN

13.00    Anreise und Begrüßungskaffee
15.00    Eröffnungsritual 
             Begrüßung und Einführung 
    in das Thema

16.30  Workshop 
Intuit ion – Wissen von Innen
Ulrike Pricking, HP
Intuition, die unvermittelte Einsicht in ganzheitliche 
Zusammenhänge, hilft bei Entscheidungen und 
unterstützt die Sicherheit, einer guten Spur zu folgen. 
Auch für die therapeutische Arbeit ist es hilfreich, 
die eigenen Körperempfindungen jenseits konditio-
nierter Prägungen so genau kennen zu lernen, dass 
sie voller Vertrauen wahr genommen werden 
können. 
Gezielte Übungen geben Anregungen dazu.

19.00    Abendessen                                         
20.30    Fachgruppentreffen    

SAMSTAG, den 28.5.16

 8.00-8.30   „Spirituelles Singen“
     Elisabeth Oelmaier, HP

  8.00-  9.30   Frühstück
13.00-15.00   Mittagspause

 9.30    Berichte der Fachgruppen

10.00 -18.00  Ganztages-Workshop
Stat ik und Biograf ie
Annette Kresse, HP
Statik als diagnostisches Instrument und wertvolle 
Integrationshilfe für die eigenen biografischen 
Themen, bis in die 7. Generation zurück. 
Diese von mir durch Zufall entdeckte Methode 
beinhaltet die osteopathisch relevanten Diagnose-
Techniken und auch Testmethoden und Fragetech-
niken, die ein Geraderichten auf allen Ebenen 
ermöglichen. Eine spannende Erkundungsreise in 
eine tiefgehende Diagnoseart. 

10.00 -13.00  Halbtages-Workshop V.1
Aura-Massage
Ingrid Stoll, HP
Zur Diagnose und Behandlung des feinstoflich-
energetischen Körpers braucht es die dreifache 
Präsenz mit der entsprechenden mentalen Ausrich-
tung der Behandlerin. Wir nähern uns schrittweise 
mit Übungen dieser Haltung und somit der Diagno-
sefähigkeit. Vom "Spüren" ausgehend werden 
Behandlungsmöglichkeiten aufgezeigt.

10.00-13.00  Halbtages-Workshop  V.2
Darm, Charme & Chance
Sybille Katharina Schobel, HP
Warum wir unserem Bauchgefühl vertrauen und es 
besser verstehen sollten.
Diese Studienreise führt uns durch das Biotop in 
unserem Innersten, zur Lebenszentrale Darm. Sie 
macht uns bekannt mit seinen BewohnerInnen, 
sinnvollen labordiagnostischen Möglichkeiten und 
der vielfältigen Chance, auf dieser Ebene zutiefst 
ganzheitlich zu behandeln.

15.00-18.00  Halbtages-Workshop N.1
Hormone im Speichel
Julia Eusemann, HP
Die Speichelanalyse bietet ein feineres und differen-
zierteres Bild als die Bestimmung der Hormonkon-
zentration im Blut. Wir lernen, welche Hormone im 
Speichel bestimmt werden können, wie der Test 
durchgeführt wird, wie die Ergebnisse bewertet 
werden und damit die Therapie feiner abgestimmt 
werden kann.

15.00 -18.00  Halbtages-Workshop N.2
HARA Diagnose: Akupressurzonen und Regula-
tionspunkte auf den Meridianen zur Diagnostik aus 
Sicht der Japanischen Medizin    
Olivia Maschke, HP
Die Japanische Akupunktur basiert auf der Hara-
Diagnose: Die über das Palpieren von Bauchreflex-
zonen aufgebaute Interaktion zwischen Behandlerin 
und Patientin eröffnet Empfindlichkeiten im Hara 
und so Einblicke auf eine Erkrankung, deren ursäch-
lichen Zusammenhänge und die Behandlungs-
strategie.

19.00     Abendessen  

21.00    Musik + Tanz mit DJane  TRIXI

SONNTAG, den 29.5.16  

8.00-8.30  „Spirituelles Singen“
  Elisabeth Oelmaier, HP

8.00-9.30   Frühstück 

10.00-12.00   Vortrag
Diagnost ik aus spir i tuel len Bl ickwinkeln
Attis Silke Beyn, Astrologin + Schamanin
Das Geburtshoroskop, astrologische Transite (aktuel-
le Einflüsse) sowie schamanische Tranceverfahren 
ermöglichen uns, die Krankheitsdispositionen, das 
aktuelle Krankheitsgeschehen, die individuellen 
Selbstheilungskräfte und auch Heilungswege eines 
Menschen zu erkennen. Gleichermaßen lassen sich 
diese damit in einen größeren Sinn- und Erkenntnis-
zusammenhang stellen und ermöglichen es, geeig-
nete therapeutische Interventionen auszuwählen. 
 

12.00 -13.00   Abschlussritual

13.00 -14.00   Mittagessen

ANMELDUNG
Anmeldeschluss ist der 14.4.2016
Online-Anmeldung unter www.lachesis.de
Hiermit melde ich mich verbindlich zur LACHESIS -
Verbandstagung „Diagnostik mit allen Sinnen“ vom  
26.5.16 – 29.5.16 in Rahden an.
Name _______________________________________________
Adresse  _______________________________________________
Telefon  _______________________________________________
E-Mail _______________________________________________
IBAN _______________________________________________
O Ich esse vegetarisch
O habe folgende Nahrungsmittelunverträglichkeiten:   
_______________________________________________________
O  Ich habe Kinderbetreuungsbedarf (falls möglich)
O  Ich wünsche eine Patin
O  Ich möchte Patin sein
O  Ich beantrage einen Zuschuss von ___________ €

ZIMMERWUNSCH:
Unterbringung + Verpflegung für 3 Nächte
O EZ mit D/WC   222  €
O EZ ohne D/WC  213  €
O DZ mit D/WC   201  €
O DZ ohne D/WC  177  €
O Mehrbettzimmer ohne D/WC 162  €
O Zelt    120  €
O Nur Mitfrauenversammlung je nach Zimmerkategorie 
Die Zimmer werden in der Reihenfolge der Buchung 
vergeben. EZ/DZ sind leider nur sehr begrenzt verfügbar.
Ich möchte das Zimmer teilen mit:  ___________________

SEMINARBEITRAG:
O Lachesismitfrau  160  €
O Förderfrau   176  €
O Nichtmitfrau   190  €

Den Betrag von insgesamt _________   € 
O überweise ich  bis zum 14.4.16 auf das Konto
 Lachesis e.V.
 GLS Gemeinschaftsbank
 IBAN  DE64 4306 0967 4014 4826 00
 BIC  GENODEM1GLS
O  soll von meinem Konto zur Tagung abgebucht werden.

Datum, Unterschrift  ___________________________________
  Veranstalterin: Lachesis e.V., Berufsverband für Heilpraktikerinnen                 Geschäftsstelle: Forellensteig 4, 14542 Werder/Havel                                  Tel. 03327-668480, Fax 03327-668490,  e-mail: info@lachesis.de
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